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Es wird dringend gebeten, die veränderten Bestim- 
=ungen auf der dritten Umschlagsseite zu beachten. 
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106 F.v. HÖHNEL: Uber Bau, Stellung u. Nebenfrüchte von Lay. potrvs. 


Botryostroma ist ein echt dothidealer Pilz. Daw ınter der 
Cuticula entstehende Basalstroma ist zwischen den war „„nlürmigen 
Schlauchstromen meist einzellschichtig und besteht 4 blassen, 
offenen Parenchymzellen, Die unreifen Schlauchstrome., «ind dent- 
lich senkrecht gereiht — offenzellig gebaut. Der x .ulus hat 
keine eigene Wandung, Das kleine deutliche Ostiolin ee sitzt auf 
einer kleinen, Warze und ist von dothidealem Ban. Sy dagegen 
Ann. myc, 1915, ATV. Bd., S. 665. Botryostroma v. gy ist offen- 
bar zunächst mit Alunkiodothrs und Lasiobotrys nab. verwandt. 

Von Fasiobolrys sind bisher keine Nebenfruchtior, .„ bekannt 
veworden. Ausschließlich anf den Blättern der / 
kommen nun aber drei Nebenfruchtformen vor, die „eines br 
achtens zu gar keiner anderen Schlauchfruchtgattx,„, gehören 
können, als zu Lasibolrys. sind dies die von in Fragm 
Nr. 985, XVII. Mitt. 1916 behandelten Colletotr hele. 
(Desm.) v. H. Auabatıa lofemarensis Bub. und AY. Diese 
dre: Pilze sind sicher voneinander verschieden, \ Oral au schlieben 
wäre, dab ber uns wenigstens drei verschiedene Las y yyıys-Arten 
vorkommen müssen, wenn meme Ansicht richtig ist, Die (olleto 
trichella Perielymeni auf Lonicera Caprifolium ist von auf Lon 
cera Nylosteum durch einen kriftigeren Bau verschiede Vergleich! 
man in der Tat die Zastobolrys auf Lonicera implexc (dies mit (upr'- 
folium nahe verwandt ist) in JAAP, EF. sel, exs. Nr. mit der 
auf Lonicera Xylosteum, so erkennt man, daß es sich »{feubar um 
zwei verschiedene Arten handelt. Von diesen ist Dy» die Lusio- 
botrys auf L. coerulea in Krypt. exs. Mus. Vind, Ni gewih 
verschieden. Nimmt man dazu die Angaben über ales Auftreten 
der beiden Aabatia-Arten, so gelangt man zum Schlyy.e, dad bei 
uns mindestens vier Las/obofrys-Arten auftreten müssey, [ch nehme 
folgende Arten an, : 

1. Lasiobotrys v. HU, auf Lonteera 
Caprifolium, ‘mplexa und Verwandten, mit der Neben s,.cht Collet 
/richella Perielymeni (D.) v. H. 

2. Lasiobotrys Lonicerae Kae. auf Lonicera N posteunt mit 
(olletotrichella Aylosteor (Fautr,) v. H. (Labrellu Nylosey, Fautrev 
Revue myc, 1895, AVII Bd. S, 168, Taf. 157, Pig 9) 

3. Lastobotrys latemarensis vy. H, auf Lonivera conpuga 
und cunadensis mit Aabatia Lonicerae (Harkness) _ K. 
rensis Bub. 

4. Lastobotrys mirabilis v. H. auf Lomicera nigra „nd 
mit Aabatia mirabilis B. 

Die genauere Beschreibung dieser Arten wird Sp erst geben 
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lassen, wenn die reifen Schlauchsporen derselben bekannt sein 
werden. Diese werden jedenfalls bei allen braun und zweizellig 
sein, mit mehr minder ungleichen Zellen. - 

In welchem Verhältnisse die drei vermuteten Arten zu den 
von THEISSEN in Ann. mye. 1918, XVI. Bd., S. 176 angegebenen 
vier Arten stehen, müssen vergleichende Studien feststellen, zu 
denen mir das Material fehlt. 

Das Urstück von Zastobotrys Lonicerae Kze. wächst nach 
FRIES und KUNZE auf ZLoniera Nylosteum, 

Die vorstehende Untersuchung zeigt wieder, wie weit wir 
noch von einem richtigen System der Schlauchpilze entfernt sind. 


4. F.v. Hohnel: Vierte vorläufige Mitteilung mycologischer 
Ergebnisse (Nr. 305 —398). 


(Eingegangen am 3, Februar 1919.) 


In Fortsetzung der 1918 im XXXVI. Bande dieser Berichte, 

S. 309 gemachten Mitteilungen betretfend die von mir gewonnenen 

Ergebnisse auf dem Gebiete der speziellen Mycologie, gebe ich im 

folgenden eine vierte Reihe derselben (Nr. 305— 398). 

305. Agaricus (Tricholoma) tenwiceps Cooke et Massee. Im Wiener- 
walde gibt es eine Form von Lussula Linne: (im Sinne von 
BRESADOLA, QUELET und RICKEN) mit einem in der Mitte 
schwarzen, sonst dunkelvioletten Hut und eine damit ganz 
nahe verwandte Russu/a mit ganz schwarzem Hute, die ich 
für den Agaricus tenuiceps ©. et Mz 1863 halte, der demnach 
tussula tenuiceps (Ö. et M.) v. H. zu heiben hätte. 

S06. Peziza elaphines B. et Br. 1871 ist gleich Peziza serupulose 
Karsten 1869, welche eine Unguicularge v. H. 1905 ist. Ur- 
eeolella papillarıs (Bull.) Boudier Taf. 529 ist derselbe Pilz. 
Peziza papillaris Bull. bleibt zweifelhaft. 

307. Niptera Fries 1849 ist zu streichen. Die Grundart wäre Niyp- 
tera erumpens Desmaz. Exs. Nr. 1745 (verschieden von Peziza 
erumpens Grev.), aber von Pyrenopezizu nigrella Fuckel kaum 
verschieden. Niptera lacustris Fries ist eine Mischart. 
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Niptera Fuckel 1869 ist zu streichen. Die Grundart davon, 
Niptera lucustris Fuck. ist von FRIES gleichnamiger Art ver- 
schieden und gleich Mollisia eypntypha Karst. 

Niptera de Notaris 1864 ist zu streichen. Nptera Sacc. 1889 
kann erhalten bleiben, ist aber von Dermatella Karst. = Ce- 
nangella Sacc. nur wenig verschieden, 

Belonidium Dur, et Mont. (Grundart: B. «erugınosum D. et M.) 
ist 1846 nur abgebildet, aber nicht beschrieben worden. 
Belonidium de Not. 1864 mit derselben Grundart scheint nur 
nach der Abbildung von 1846 beschrieben worden zu sein. 
Die 7 von ihm noch dazu gestellten Arten gehören ın 5 Gat- 
tungen, 

Belonidium Rehm ist eine Mischgattung. D. griseo-vitellinum 
(Fuck.) Rehm ist gleich Peziza Ruborum Cooke et Phill. 1881, 
gehört zu Tapesina Lambotte 1887 (em. v. H.) und hat Tape- 
sina griseo vitellina (Fuck.) v. H. zu heißen, mit der Nebenfrucht 
Chalara Rubi Briard et Sacc. 1886. L° pruimosum (Jerd.) 
Rehm hat Polydesmia prumosu (Jerd.) Boud. 1885 zu heißen. 
DB. subearneum Rehm hat Leptobelonium subcarneum (R.) v. H. 
n. G. zu heißen. /eptobelonium v. H. hat als Grundart /. 
helminthicola (Blox.) v. H. (Zweite Art: ZL. sulphureo-testaceum 
v. H., als Belonium 1905). B. rhenopalaticum Rehm, gleich 
Trichobelonium distinguendum Sydow 1908, ist ein myzelloses 
Trichobelonium Kneiffii (Wallr.) Schröt., das zu Tapesia gehört. 
B. aurantiacum R., Punctum R. und scirpicolum (Fuck.) R. sind 
Niesslella v. H. -Arten (Microthvriaceen). Belonidium subnivale 
lt. wird zu Belonopsis Sacc. gehören. D, tephromelas (Pass.) 
Sacc. ist eine Belonopsis. Die Gattung Belonidium D. et M. 
ıst demnach in Schwebe zu halten. 

Die Familie der Calicieen ist morphologisch nicht zu be- 
gründen und daher aufzulassen. Stenocybe ist ganz nahe mit 
Belonioscypha melunospora R. (Scelobelonium Sacc. — v. H. 1905) 
verwandt. Caliciopsis stenocyboides (Nyl.) ist eine Coryneliacee. 
Caliciopsis Peck 1880 = (apnodiella Sacc. 1882—1905 = Hyp- 
sotheca Ell, et Ev. 1885 = Sorich Giessenh. 1904. | 
Capnodiella maxima (B. et C.) hat zu heißen Caliciopsis maxima 
(B. et C.) v. H. 

Sphnetrina turbinata (F.) schließt sich gut an Phialea an. _ 
(‘yphelium brunneolum (Ach.) findet seinen Anschluß bei Seleroderris. 
Acolium sessile (F.) wird den Cenangieen anzuschließen sein. 
Calicium praecedens Nyl.: Anschluß bei Phialea. Ebenso Ste- 
noeybe major 
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318. 


319. 


320. 


321. 


322. 


323. 


329. 


330. 


Coniocybe nivea (Hoffm.) mit Neolecta flavovirescens Speg. ver- 
wandt,.sind operculate Eupezizeen. 

Biatorella Resinae (Fr.) zu Tromera Mass. 1858 gehörig ist eine 
Helotiee. 

Biatorella geophana (Nyl.) R. ist eine Agyriee (Steinia geophan« 
(Nyl.) Stein 1879). Comesia (Comesiella) fusca (Orou,) Sacc. 
ist wahrscheinlich derselbe Pilz. 

Patellea sanguinea (P.) R. = Tapesia cruenta P. H. et Pl. mub: 
Tapesia sanguinea (P.) Fuck. heißen. 

Patellea pseudosanguine«n R. ist ein Helotium — H. hymenio- 
philum Karst. 

Patellea suecica (Starb.) R. ist eine echte Mollisia; ist mit 
Mollisia pinicola R. zu vergleichen, 

Patellea commutata (Fuck.) Sacc. ist eine nur am Grunde 
parenchymatische Mollisiee. Wäre demnach eine eigenartige 
Niptera Sacc. 

Patinella aterrıma (Fuck. R. und P, punetiformis 1%. sind 
echte Patrnella-Arten. 

Patinella sanguineo-atra RR. wird am besten als /’seudohelotium 
eingereiht. 

Tympanıs, Godronia, Scleroderris und Asterocalyx sind 'Iryblı- 
diaceen. 

Arachnopeziza delicatula Fuck. und A. aurata Fuck. sind echte 
Gorgoniceps-Arten. Auch A, Asteroma Fuck. gehört nicht in 
die Gattung. 

Arachnopeziza Aurelia (P.) Fuck. und Eriopezia caesia (P.) Sace. 
sind ‘Trichopezizeen, | 

Pezizella Fuckel 1869 (non REHM), gleich Phialea Rehm 1892 
(non BOUDIER, SACCARDO), gleich Ctenoseypha Starbäck 1895. 
Die Untersuchung von über 50 bei Pezizella stehender Pilze 
lieferte das Ergebnis, daß dieselben in nachfolgende 23 Gat- 
tungen gehören. 1, Habrostietis Fuckel 1869; 2. Pseudopeziza 
Fuck. 1869; 3. Excipula Fries v. H.; 4. Orbilia Fr.; 5. Orbilt- 
opsis v. H. n. G, (Grundart: 9. subearnea (Schum,) v. H.); 
6. Mollisia Fr.; 7. Mollisina v.H. n. G. (Grundart: M. lub: 
(Rehm) v. H.); 8. Pezizella Fuck. 1869 (Grundart: 7’. vulgaris 
(Fr) v. H. = P. sordida Fuck.); 9. Helotium Fr.; 10. Caly- 
celina vy, H. n. G. (Grundart: C. punctiformis (Grev.) v. H.); 
11. Helotiopsis v. H. 1910; 12. Phialea Sacc. (non KEM, 
BOUDIER); 13. Eubelonis Clements 1909; 14. Phialina v. H. 
(Grundart: Ph. deparcula (Karst.) v. H.); 15. Gorgoniceps 
Karst.; 16. Belonioscypha Rehm; 17. Lachnobelonium y, H. n. 
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G. (Grundart: LL. rosevalbum (Rehm) v. H.): 18. Dasyseypha 
Rehm (non BOUDIER); 19. Dasypezis Clements 1909: 20. Un- 
quieularıa v. H. 1905: 21. Psilachnum v. H. n. @. (Grundart: 
Ps. laterıtioalbum (Karst.?) v. H.): 22. Dyslachnum Clements 
1909; 23. Tubercularia Vode. 

Dermatella Karst. 1871 (Grundart: D. Frangulae (Fr.) K.) ist 
offenbar gleich Cenangella Sacc. 1884 (Grundart: C. Fraxiu 
(Tul.) Sace.), gleich Cenangella Rehm 1889 (Grundart: C. Rho- 
dodendr’ (Ces.) R.). Gehört zu den Dermateen. DBelonieltu 
Rehm 1892 (non SACCARDO 1884) mit der Grundart D. Voss 
lt. wäre nach Ann. myc. 1917 S. 310 eine eigene Gattung 
(Belonopeciza v. H.), die von Dermatella K. wenig abweicht 
Cenangium (Niptera) Raimeri de Not. halte ich für eine klein- 
sporige Form von BL. R. 

Belonidium melatephroides Rehm 1883 ıst gleich Pyrenopeziza 
glabrata Sace. 1881 und hat Dermatella glabrata (Sacc.) v. H. 
zu heißen. 

Neetria (Gibbera) Hippocastanı Otth 1868 besteht aus den Peri- 
thezien von Nitschkia cupularis (P.) und dem Nucleus von 
Melanomma pulvis pyrius; ist daher zu streichen. 

Sphaeria bryophila Roberge 1851, gleich Sphaerta muscivora B. 
et Br. 1851, hat nach dem Urstücke Nectria muscivora (B. et 
Br.) v. H. zu heißen. 

Phyllachora amphidyma Penz, et Sacc. ist so wie Ph. Conari 
P. Henn. eine Polystigma mit schwarzem Scheinclypeus, Poly- 
stigma amphidyma (P. et S.) v. H., vielleicht besser eigene 
Gattung, Clypeostiqma v.* H. | 
Echusias Haszlinsky 1873 ist gleich Fracchiaea Sacc. 1873. 


Asterella olivacea v. H. 1905, von THEISSEN 1912 zu Morro- 
thyrium gestellt, hat Microthyriella ol/vacea v. H. zu heißen. 
Microthyrium Quercus Fuckel 1869 ist gleich M. microscopieum 
Desm, 1541. 

Microthyrium microscopieum Desm. J macrospora Sace. (aut 
Buchsbaumblättern) ist eine eigene Art, M. macrosporum (Sacc.) 
v. H. 

Microthyrium Lauri v. H. auf Lorbeerblättern in Rbh.-W. 
Nr. 2943. | 

M. microscopicum auf Ranunculus Lingua in VILL, F, bav. 
Nr. 820 ist eine unreife? Jierothyriella v. H. 

M. microscopicum auf Acacia in Rbh., F. eur. Nr. 1963 ist pine 
eigene Art: M. Acaciae v. H. 
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M. Smilacis de Not. ist kein Myiocopron (Ann. myc. 1917 
S, 416) sondern von KEllisiodothis Rehmiana Th. et S. kaum 
verschieden, hat E. Smilacis (de Not.) v. H. zu heißen. 

Die Grundart JIlterodothella  cudnycolu Svd, 1914 ast von 
vodothis kaum verschieden. 

Mierothiprrum Idaeum Sacc, et R, ist nach dem Original eine 
Diaporthee (?) vermengt mit Melanobasidium punetiforme (M.) 
v. H. = Melampsora punetsformis Montagne, 

M. microscopreum D. v.. Dryadis Rehm hat (alothyrıum Dryadis 
(R.) v. H. zu heißen. 
M. microscopicum D. v. 
M. confusum (D.) v. H. 
M. Jochromatis Rehm ist eine echte subentienläre Leptopeltee: 
Leptopeltis Jochromatis (Ri) v. H. 

M. grandis Niessl (Palawania Sydow 1914, Polvstomellaceae) 
ist vielleicht doch nur eine kräftige Seynesva. 

M. Hederae Feltgen hat zu heiben Phragmothyrrem. Hederac 
FIT 

AL. confertuin Theissen 1909 ist cine eigene Gattung: Calothi- 
H. (Wie Calothyrum, aber Thyriothezien ohne 
Ostiolum, nur am Rande strahlig gebaut, Mittelfeld unregel- 


confuswin Desm. ist eine eigene Art, 


YıopSIS V, 


mäbıg parenchymatisch, zerfallend, wie bei Clypeolella). 
Grundart: (alothyriopsis conferta (Th.) v. H. 
M. olivaceum (v. H.) Theiss. 1912 = Asterella obwacea v. H. 


1905 hat zu heißen Mierothyrrella olıwacea v. H. 

M. maculans Zopf gehört zu den Phacidiales: Lachenopeltella 
v. H. n. G. Wie Leptopeltella, aber Flechtenschmarotzer, 
Sporen hyalın, zweizellig, maculans 
(Zopf.) v. H. 

M. Cetrariae Bresad. hat zu heißen Lichenopeltella Cetrariae 
(Bres.) v. H. 

M. Platani Richon, gute eigene Art, wird beschrieben, 

M. minutissimum Thiimen, kleine gute Art. 

M. ilicinum de Not. ist ein oberflächlicher, steriler, stroma- 
tischer Pilz. 

Didymella sambucina Rehm 1907 und Olthella Aeseuli vy. H. 
(Fragm. Nr. 1047) gehören in die neue Cucurbitariaceen-Gat- 
tung Keissleriella v. H. (Wie Ofthiella, aber Miindungskanal 
mit vielen kurzen schwarzen Borsten ausgekleidet). Grund- 


ohne Paraphysen. 


art: K. Aesculi v. zweite Art A. sambucma v. H. 
Eriosphaeria inaequalis Grove 1886 ist von Melanopsamma durch 
die stets in die zwei Zellen zerfallenden Sporen verschieden. 
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Melunopsammella v. H. n. G. (Gonytrichum als Nebenfrucht 
Grundart: M. maequalis (Gr.) v. H. 

Acrospermum Adeanum v. H. n. sp. Parasit auf Amblystegiun. 
Die Gattungen: Bombardiastrum Pat.; Acrospermum "Tode: ( y: 
anoderma v. H.; Barya Fuck,: Torrubiella Boud.; Ophionecti 
Sacc, und Tubeufia P. et Sacc. werden neu charakterisiert. 
Cyanoderma v. H. n. G. (Perithezien nicht gestielt, blau, hautiy, 
parenchymatisch; Schläuche zylindrisch, oben nicht verdickt, 
mit Paraphysen). Grundart: (\ riridulum (B. et ©.) v. H. 
(Acrospermum B. et C.). 

Physosporelleen v. H. n. I. (Sphaeriaceen) mit den Gattungen: 
Pemphidium Mont.; Merdhopeltis P. Henn.: Oxydothis P. o 
Sacc.: Griphosphaeria v. H.; Anisostomula v. H.: Physosporella 
v. H.; Ceriospora Niessl; Lejosphaerella v. H. n. G. (von (er:- 
ospora durch die Sporen ohne Cilien verschieden). Grundart: 
L. praeclara (R.) v. H. = Didymella praeclara Rehm 1906. 
Miyakeamyces Bambusae Hara ist eine behaarte Calonectria mit 
hervorbrechendem Stroma (Puttemansii). 

Diaporthe marginals Peck auf Griinerle bei Bozen th Tirol 
1916! 

Otthia Rubi v. H. n. sp. in Roumeg., F. gall, Nr. 1585 ı 
1586. 

Otthia Winter: Rehm ist die Notreifform von (weurbstaria 
protracta Fuck. (s. Fragm. Nr. 1046). 

Melanopsamma mendax Sacc. et R. beruht auf groben Fehlern 
und ist zu streichen. 

Diatrype cerasina Rehm ist eine Form von Jalsa (Leucostoia) 
cincta Fries, 

Kalmusia Lactucae Rehm 1909 — Leptosphaeria Galiorum Sace. 
(non ROBERGE) 1873 und hat Nodulisphaeria Galiorum (Sacc.) 
v. H. FY Laetucae R. zu heiben. 

Sphaeria cooperta Desm. 1849 stand bisher bei Sphaerella, 1 ie: 
stadia und Phacidium hat aber Anrsostormula cooperta (D.) v. 
H. zu heißen, mit A. Quercus Iliers (Trav.) v. H. nahe ver: 
wandt, | 

Sphaeria Cryptosphaeria Fuckel 1869 ((rnomonia polyspora Aw.d. 
1882), ist nur die Blattstiele bewohnende Form von Ditope'la 
fusispora de Not. 

Ditopella de Not. 1863 = Rehmiella Winter 1883. Behmirl'« 
alpina Winter hat zu heißen Ditopella alpına (W.) v. H. 
Sphaeria protuberans Fuck. 1869 ist schlecht entwickelte Dirv- 
pella fusispora de Not. 
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375. 


378. 
319. 


ASQ. 


Sphaeria serrpieola D.C. v. Typharum Desm, 1849 = Lepto- 
sphaeria Typharım (D.) Karst. scheint nur eine Form von 
der sehr veränderlichen Leptosphaeria culmorum Awld. zu 
sein, wie schon BERLESE 1894 meinte. Ist eine untypische 
Scleroplella v. H. 

Sphaeria Rhodorae Cooke 1885 wäre nach Stücken aus Bozen 
Discochora Bhodorae (C) v. H. zu nennen. 

Physalospora euganea Sace. (Physalospora, Carlıa, Laestadia) ist 
dothideal und steht Phaeobotryon Vises (Kalchbr.) v. H. nahe. 
Die Sporen werden nach dem Auswurfe braun. Vorläufig 
JPhaeobotryon euganeum (Sace.) v. H. Nebenfrucht wohl sicher 
Macrophoma sparticola B. et Vogl. (Coleophoma-artig). 
Macrospora Fuckel 1869 = Clathrospora Rabh. 1857. 
Rehmicllopsis Kab. et Bub. 1910 ist entweder gleich Myeosphae- 
rella Sacc: 1891 (non JOHANS.) = Drplosphaerella Grove 1912 
oder eine Harvotia Karst, 1889. Behmelliopsis eonigena Bub. 
1914 ist vermutlich gleich Harrotia strobiligena (Desm.) Karst. 
PPhysalospora Phormi Schröt. = Hypostegium Phormi (Sch.) 
Theiss. scheint mir eine Cafacauma mit oft schwach 
wickeltem Stroma zu sein. Die Nebenfrucht davon: lusa- 
Phormri P. Henn. 1898 ist offenbar gleich Uryptosporrum 
rhodocyclum Mont. = Plyllostieta haematocycla Berk, und kein 
echtes @loeosporium Aut. (BUB\K, WOLLENWEBER 1916). 
Audlacostroma palawanense Syd. ist eine Hysterostomellee, die 
sich an Lembos/odothis v. H. anschließt, 

Zi gnoilla conica Sace. ın Krieger, F. sax. Nr. 1570 scheint 
der Gattung Gilletiella Sacc. et Syd. 1900 am nächsten zu 
Stehen; ist von Sphaeria conva Fries gewiß verschieden. 
Sphaerella rubella Niessl 1876 ist dothideal und hat //aplothe- 
ctella rubella (N.) v. H. zu heißen, 

Phyllosticta ? primulaccola Desm. 1847 ist eine unentwickelte 
Carla (Sphaerella Fr.). 

Die (ladesporium-Arten,. insbesondere die vielen Formen von 
C7. herbarum (P.) Link gehören gewiß alle zu Carlia (Sphae- 
rella Fries)-Arten als Nebenfrüchte, 

Stilbum aureolum Sacc. 1886 = Dacrymyces Phragmitidis 
Westend. 1861 = Dendrodochrum microsorum Sacc. I’, Phrag- 
mitis Fautr, 1891 ist eine Stromacee und hat Mierodiseula 
Phragmitidis (W.)v.H. zu heißen. Dendrophoma hormococeoıdes 
P. et S, 1882 wäre damit zu vergleichen. Dlennoria Rubi 
Mont. 1856 könnte gleich Mierodisewla rubicola (Bres,) v. H. 
sein. 


ent- 
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F. v. HOHNEL: Vierte vorläufige Mitteilung mycologischer Ergebnisse. 


Phyllosticta Sacc, hat Phyllostictina comcentrica (Sacc.) 
v. H. zu heiben, 

Asteromellu Pass. et Thiim., Plectophoma v. H. 1907 und Stieto- 
chovella v. H. sind dothideale Nebenfrüchte, gehen ıneinander 
nur durch die Konıdıenträge: 
Sıchere Aste- 


hiliophila 


über und unterscheiden sich 


vonemander. (Gehören meist zu Carlıa-ÄArten. 


romella-Formen sind: A. ovata ‘Thiim.: ovata Th. 
Kerr. 1904: Jlederae Mass.: 
hacilaris P. et B. 

Asteromella 


phaero pore (Ss. 


quereifolra Mass.: Acai (Sooke: 
1905 hat 


heißen. 


BE. if, Dasystictella 


Diese neu 


Speg. 1912 


phere 
On) Wrasystieta 


Subiculum. 


"ormgattung unterscheidet sich 


dunkle 
1891 ıst 


durch das verwobene 


Asteromella epitrema Cooke auch Dasystictella. 


A. Homalantht C. et M. u. A. myriadea Cooke, sind vorläufig 
ZU Aposphaertn zu stellen. 

Cylindrophome I), et Vogl. Ist nicht (wie ter Nr. 109 ang 
oeben) gleich Colcophoma v. H. Coleophoma sind stromatisch 
Nebenfrüchte, vermutlich von Dermopeltineen. Arten: | 


erateriformis (D. et M.) v. H.: ©. Lauro (erası (Desm.) v. H 


Ihüm.: Phoma eerasına Cook Septal / (tit) j Pass 
nitiduia (8B Sacc.) v. Phoma | 
Sace.: Phoma nitens B. hk. Sa 4 / por 1). ) 
(D\ ll, . Spl dr: Wesm.) ('hamarburı (A 
38 Phullostiefa Chan Alle 1.) iit 
noch viele weitere. 

June: Desm. 1853 ist eine Par stromacee, .Vaemostroma v. H 


' 
Lokulus einfach. 


fadenfGrmig, septiert: Offnung nre: or) 
(Desm.) v. H. 

[lysley um conigenum Pries 18259 - 

[luster iti COR is } } H 
Schm. 1815 == Sporonaema strobilına Desm. 1853, hat zu heil 
Disceila COMA [P. ¥. H. 

(rive phae sorum >acc. /) SCOS | 


(Sacc.) ist die Nebenfrucht von Pe: euta Lube (la 
Nıessl. Discosporsum vy. 4. 195 


Ne Deni 


Tuh 


umtabt 


Pezicula, Tympanis, Ocellaria 
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WALTER BALLY: Einige Bemerkungen zu ‚den amitotischen usw. 115 


Die kleinsporigen gehören zu Melunconis- 
Arten und bilden eine eigene Gattung: Discosporina v. H. 
Discosporina deplanata (lab.) v. H. 
Fusarium subtectum Roberge 1845 = Hymenula Psammae Oud. | 
{898 in ein intraepidermales Gloeospor/dium v, H.: diese Arten 
stelle ich in die neue Formgattung Myxosporina v.H. Myvo- 
norina subtecta (Rob.) v. H. gehört vielleicht zu LHysterostegiella 


ralvata (Mont.) v. H. Fragm, 1010. 


Walter Bally: Einige Bemerkungen zu den amito- 
tischen Kernteilungen der Chytridineen. 


(Mit 2 Abbildungen im ext.) 


(Kinges inven am 4, Februar 1918.) 


WALTER RYTZ! hat kürzlıch über die Resultate seiner evto- 


en Untersuchungen an Synehytlrmm Taraxace berichtet. Er 


mane) lM eroben ind vanzen Zu denselben Wesuitaäten VOKOMIEN, 


in meiner’) Chvytridineenarbeit festgelegt sind. Wiıder- 


esteiiten AGES Kındrına ns von hwarmsporen 


ale »Spaltölinungen glatt abieugnet und darın, dab er auch 

von mm beobachteten auitesten Austanden keine Autlösung 


Ale \\ irtszeile anerenzenden branen heobaı nten Konnte 
em werden aber die Bilder amitotisch sich tellender Kerne, 


n DANGEARD. STEVENS. GRIGGS. KYTZ. mir und andern 


ren verlunaen Wurach, VU HYTZ al uns produkte 
| Inuneen fil (ids ‘ tat Manvel- 
Bi 


\\ ALTER Beiträge Kenntnis Lunge 
pom 


| Incnarnhan Varhiilitniaca hei & 
tsetzung, Die cytologischen Verhältnisse be! ji ji 


/ 
Wor. Beihefte zum botanischen Centralblatt. Bd. XXXIV. Abt. 1 


2) BALLY, WALTER, 


tologische Studien an Chytridineen. Jahrb. 


(OY 
91] Dort und bei RyYTZ findet sich die weitere 


erwähnte. Literatur zitiert. 
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